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Zu den wichtigen Erfahrungen me1lines Lebens gyehö das Treiffien lateiname  anı
scher ischöfe, das 1n SA0 oque 1n Brasilien, eliner nahe S30 Paulo, Ende
Oktober 19806 stattgeiunden hat Ich Gast und das erste eilnehmer
eilıner olchen Veranstaltung 1SCNOI1e amen aus verschiedenen Ländern, Aaus

Brasilien und Mexiko, AaUuS Honduras, Chule, Peru, Aaus last allen ern
Südamerikas.} Das Treffen sSe1T Medellin ın jedem verschiedenen
Orten S59l und hat miıt den EKreignissen VON obamba, eilnehmer verhafitet
wurden, auch elne DO.  SC.  € Geschichte
Mır vergönnt, be1 dieser inladung 1SCHOIe, die ich durch erolTien
ichungen annte, persönlich kennenzulernen: Weberberger, Ääutler, Mendez
AÄrceo, asaldäliga, Kardinal AÄrns, aber auch wichtige Theologen: TEl Betto,
arlos esters, Ronaldo Munoz. Unvergesslich jedoch bleibt M1r die Predigt, die
TO asaldaliga beim Eröfinungsgottesdienst gehalten hat enn sagte, dass
pastorale eit, WenNnn S1€E authenUusCc seiIn 1n Lateinamerika drel Schwer:
punkte en mÜüsse, ohne die S1e NIC estehen kann Option die Armen,
eologie der eirelung und Verehrung der lateinamerikanischen Märtyrer Der

März, der lag des es VOI SCAar Romero, sSEe1 eiIn Gedächtnistag und die
Erinnerung daran alle eilnehmer des TeiIiens eine €  E Damıt
STe und E die SAallZe Pastoral 1n Südamerika Man hat sich auft diese Vorgabe
1n einem leierlichen Versprechen dann jestgelegt.
Ich VON allem sehr überrascht Nichts Vergleichbares habe ich I
gehö D)as Land, aus dem ich komme, hat viele Märtyrer Vvorzuwelsen beson-
ders 1n der nationalsozialistischen Zeıit ber n1ıe hat jeman Yyesagt, miıt ihrer
Verehrung STEe und talle die Pastoral Man erinnert sich S1€e VON M
aber einen pastoralen Stellenwerten S1e cht Man sprichterNIC aut
VOIL ihnen schon der ater die N1IC. allzu sehr beunruhigen möchte
Aass eologie 1 Allgemeinen, eirelung 1 Besonderen und eologie der Be
ireiung speziell die Authentizıiıtät chlichen Handelns garantieren und
verbürgen Ssoll, SOW1eSO niemand behaupten. In dem Land, Aaus dem ich
komme, S1e ın der eologie e1INn akademisches Fach, 1 der eireiung
einen politischen Weg und 1n jeder eologie der eireiung den Versuch der
eologle, sich der Politik ıınterwerifen und nIc selber und Prinzip
politischer Handlungen Se1IN. chliches 1st überpolitisch und Politisches
kann SOMI1tT NIAG Se1IN.



1ne ption Tür die Armen hat VOTI diesem Hintergrund den Sinn einseltiger Mar Klingel
Bevorzugung. S1e STe Tür reglonale erantwortung, aber ist ein Gesamtbegriff
der Pastoral S1e meint karıtativeel und sozlale Aktivität, kann das Handeln
der Kirche als Kirche jedoch cht charakterisieren. Diese sStTe ber dem Klas
sengegenSsatz ınd INUSS sich N1IC. 1n ihm positionlieren.
Hür mich, der Aaus uropa kam, 1st WIC.  g’ den Rang des rTreliens selber, den
Rahmen, 1n dem stattgefunden, WIe auch die radiıtion, 1n der gestanden hat,
besonders hervorz  en enn eline Zusammenkunft VON Bischöien
Diese jedoch sprachen N1IC WwI1e Vorgesetzte ber Untergebene, sondern WIe
Vorgesetzte ber TODIemMe VOIL Menschen, denen S1Ee gehörten Durch ihre
Stellung, durch er  en, und durch die Lehre der Kirche selber abDen S1e
ber ihre regionalen Zuständigkeiten hinaus überreglonales Gewicht S1e Sind
ater der universellen Kirche
Es 1Dt viele ITUN: und sehr viel( diesen itel, der 1n der Patrıistik den
Bischöfen der ntike vorbehalten 1ST, Bischöfen Lateiname  as eute verle1-
hen Im uneilßen besonders die 1SCNO0Ie des Konzils VOIl Nicaea
9  ater der Kirche“ Man spricht VO  = ONZ der SS ater  66 Hür Ephesus und
andere Synoden giult Vergleichbares: „DIie ater Sind jene chlichenste
ler, dlie, jeweils ihrer Zeıt noch ihren Orten 1n der Einheit der Gemeinschaft
und des auDens verharrend, EWehrer waren.“2
Auf dem HE Vaticanum, das nach Paul V1 den gleichen Rang WI1Ie das 0NzZz VOI

Nicaea besitzt, Wäalell 1SCNO0Ie Aaus Lateinamerika richtungsweisend. Helder
amara stand für eine Kirche, VOI der ohannes XXIIL zuerst gesprochen hat, die
„Kirche der Armen“ amme (Peru) Fragoso (Brasilien), Mendiherat (Uru
Quay), Inarte (Argentinien), McGrath Panama gehörten ZU Kreis der „kleinen
ischöfe  “ die m1t €  ng auf Charles de Foucauld Dienst und Armut 1n den
Mittelpunkt ihrer ebensführung stellten ©
S1e aben 2170 Bedeutung die esamtkirche des Konzils, das Ja
OCNHsStenN ehramtlichen es1tzt, und selner urchführung 1 Zeichen
jener TODleme VOT die grundlegen die KAllZC Kirche Sind 1 Zeichen
VOIL Armut und eirelung.

Lehrer der universellen Kırche

IM Suenens, Moderator und eiıner der Architekten des JOE Vatiıcanums,
Helder (ämara CI verbunden. Er chreibt ın seınen Erinnerungen mit dem 1te
SOUveniIrsS et Esperances VOIL einem Perspektivenwechsel 1mM au VON Lumen
Gentium, und nenn ihn die „Kopernikanische Revolution“ des Konzils 4 Volk
es 1n den Vorentwürien Warell die Aalen 1 Unterschied Hierarchie. eliz
1 en  gen Text ist Volk Gottes Kirche insgesamt. S1e esteht AUus Lalen und
Hierarchie ZUSAaIlIleEeI Es 1Dt 1n die Gemeinsamkeit der Gläubigen VOT aller
Unterscheidung 1n Funktionen und erulungen auf dem undamen der auie
Diese S1Nnd der Gemeinsamkeit nachgeordnet und en darin ihren Dienst Das



Thema zweiıte Kapitel VOIl Lumen Gentium, „Uber das olk 0  es”,  “ verste Kirche 1
Kırchenvater

Latern-
umifassenden, N1IC 1 hierarchisch begrenzten Innn VOI Über und nterord-

amerikas NUuNg.
irgendwo hat dieses Kapitel und se1ne „Kopernikanische Revolution“ mıiıt
größerem aC  KG auigegriffien und durchgeführt als 1n Lateinamerika DIie
Konierenzen 1n Medellin und Puebla lassen sich ohne den Perspektivenwechsel

N1C denken Ihre 1SCNHNO{e S1INd Lehrer der Kopernikanischen Revolution 1
der Kirche, ehrer des Volkes (J0ottes insgesamt. enn S1Ee erklären: „Als iırten
miıt elner gemeinsamen erantwortung möchten uUuNls m1T dem en aller
uUuNnNseTeTrerverpflichtend verbinden 1n der angstvollen UG nach geeigneten
Lösungen ihre vielfachen TODIemMme Unsere Sendung ist C  y AAA ganzheitlichen
n  icklung des Menschen und der Gemeinschaften des Kontinents beizutra-
66  gen
ass das Amt VO  3 Ganzen der Kirche her estimmt, das übersteigt, für
dessen transzendenten Anspruch jedoch unverzichtbar ist, und wirkliche
Entwicklungsarbeit eisten INUSS, 1st ureiıgene Tre des U Vaticanums und die
Basıis ler Pastoral, die STEe (LG 9)
I3G soO7z7lale Verfasstheit des menschlichen Lebens ist sozlologischer zugleic
theologischer Tatbestand Die TC ertfüllt ihrer Sendung einen sozialen
ultrag; denn S1Ee ist 1n Christus gleichsam das Sakrament, “das heißt Zeichen
und Werkzeug die innıgste Verbundenhe! miıt Gott WIe iür die Einheit der

Menschheit“ (L 1)
Dieses „messianische D nenn S1e das 0NzZz ımfasst N1C alle
Menschen tatsächlich, erscheint oft LLUT als kleine erde: aber
ınbeschadet se1lner Mitgliederzahl jeweilligen „die unzerstörbare Ke1m-
zelle der Einheit, der olinung und des Konzils für das SAallZe Menschen-
geschlecht. Von Christus als Gemeinschait des Lebens, der J1e und der Wahr
heit gestiftet, VOIl ihm auch als erkzeug der rlösung ANSCNOIMMEN und
als IC der Welt und Salz der Erde { 1n alle Welt gesandt‘ (LG
Da Christus VOrste und das aup der Versammlung 1ST, die S1Ee verkörpert,
das aup des es o  es, aben ihre Mitglieder insgesamt teil
selinen Amtern. Daher Sa das 0ONzZ VOI den Lalen, dass S1e durch die auie
Christus einverleibt, Z Volk es gygemacht, „des priesterlichen,
prophetischen und königlichen Intes auf ihre Weise teilh Sind und „ZU
ihrem 'Teil die Sendung des hristlichen es 1n der Kirche und 1n der
Welt ausüben“ (LG 51} DIie Kirche 1st Reich-Gottes-Gemeinschaitin Christus
enn Christus Mensch unter Menschen der Menschen willen Er STEe für
S1e, S1Ee erlösen und eireien Daher die Pastoralkonstitution des Konzils
mıiıt ihrer programmatischen Feststelung: „Freude und Hoffnung, Trauer und
ngs der Menschen VOINl eute, besonders der ÄArmen und edrängten aller Art,
Sind auch Freude und HofÄnung, .rater und ngs der Jünger Y1S Und o1bt
nichts ahrhaft enschliches, das MC 1n ihrem Herzen seınen Widerhall
{ände  6 (G5 1) Daher auch die Neubestimmung des Begrilis der Pastoral ın
diesem Schlüsseldokument des Konzils S1e beschränkt sich N1C auf die Seelsor



C des Priesters Lalen, sondern meıint den Dienst der Gesamtkirche, VON mar Klinger
Priestern und Laien, den Menschen der Welt des gegenwärtigen Zeitalters
Daher aber auch die NleuUe Methode der Pastoral, das ehen, Urteilen und Han
deln Es begründet das NeUeEe Verhältnis der Kirche Welt 1mM Ganzen.
Die 1SCNHNOIe aben diesen Standpunkt auft den Konferenzen VOINl Medellin und
Puebla, SOWIEe Santo Domingo und parecida Geltung gebracht. Sie sind
Lehrer der universalen Kirche 1ın eiInem ormalen und haltlichen 1nnn Was das
0Nz sagT, das S1Ee durchführen, ist Lehre der uniıversellen Kirche S1e hat 1n
einem tormalen Sinn Geltung auf der BAllZCI Welt und OCANSTeEeN ehramtlichen
Charakter Ihre okumente en benfalls universellen Rang Sie werden 1 der

Kirche anerkannt und amtlıc verbreitet Sie sind eine ue ehram
ereologie.
Diese harakterisierung hat aber auch nhaltlich ihren Grund DIie 1SCNO[Ie
en große internationale Auimerksamkeit und Zustimmung. Sie wenden sich

einen onunen und se1ne Öölker S1e eschränke sich N1IC auft blo1&
elig1öses, sondern decken die politisch-sozlalen tastrophen auf, die überall
herrschen, NeNNeEN die Ursachen und agen die Schuldigen S1e machen sich
ZA0 Sprachrohr VOIL Menschen, die keine mme en und zeigen, dass politi
sches Handeln eine geistliche Heraus-
orderung ist und sich geistliches
Handeln der politischen Verantwor Der utfor

Lung N1IC entziehen kann S1e S1INnd mar Klinger, geb. 938 In Herzogenaurach, Priester der
daher Lehrer der Durchdringung VOI Frzdiözese Bamberg, promoviert ZUm Dr. e0 n

InnsOruck, habılıtiert n den Füchern Dogmatıik undTre und en 1mM en und 1N der
Dogmengeschichte In Münster, dort Assıstent bei KarlLehre selbst Sozlale Gegebenheiten Rahner, Von 6-2 Professor der Universität

WIe Armut und Reichtum, aC und Würzburg n Fundamentaltheologie und vergleichender
Nmac S1INd eın UnNsC.  iger Na: Kellgionswissenschaft. Forschungsschwerpunkte sind das
turzustand, sondern eine relig1öse Vatiıcanum, die Iheologıe der Befreiung, dıe Iheologie
Herausiforderung. S1e etrelien das der Religionen, dıe Iheologie Im Feminismus. Leıter des

rojekts der Deutschen Forschungsgemeinschaft für INeeCc aulen der Menschen, denen
bestreitet deutsche Übersetzung der „LOcı theologicr” Vorn Melchior

('ano. Veröffentlichungen Armut Fine Herausforde-
Der Weg Bestimmung des wech- Fung G(Jottes. Der (GGlaube des Konzıls und dıe Befreiung des

VOIselseitigen Zusammenhangs Menschen (1990) Christologie Im Feminismus Fiıne
Geistlichem und Weltlichem SC Herausforderung der Tradıtion (2001) Jesus und das
sellschaitliche €  en 1st die Methode Gespräch der Religionen. Das Projekt des Pluralismus
des Sehens, Urteilens und Handelns (2006) Mich hat der Iheologıe Immer das Extreme

interessiert (im espräc miıt Rainer Bucher,S1e MaC 1 en die Situation VOIl
Anschrift. Ansbacher Str. I D-91074 Herzogenaurach.Menschen Z ema, gyestattet es, F-Mar e/mar.kliınger@maıl.unı-wuerzburg.de.dass sich eine Meinung ber die

erantwo  chen und ermÖg-
licht ein situationsgerechtes er  en Diese Methode wurde programmatisc
1n der Pastoralkonstitution vorgestellt und 1n Medellin zielgenau auf Lateinameri1-
ka Yrstmals angewandt DIie Konfiferenz VON Medellin erstire aul dem en des
II Vaticanums eine LEUE und intensivere „Präsenz der Kirche 1n der



eMO. wärtigen Umwandlung Lateinamerikas“. enn oibt zwischen der Kıirche und
Kırchenvater der Lage des Kontinents einen objektiven Zusammenhang. I3G entrale ategorieLateın- selner theologischen Beschreibung i1st das Volk es enn MaC die

amerikas
wechselseitige Verbindung der Menschen untereinander und VOT Gott also
theologisch Zema.
Volk (Jottes ist das entrale Stichwort der Konierenz VOIN Puebla. S1e befasst sich
mit der „Evangelisierung ın der Gegenwart und 1n derunLateinamerikas“®©.
S1e erklärt, die Kirche SEe1 {ähig, „ihre Realität als Volk es iIreudig
estätigen” (254) S1ie nenn die Jugendlichen eiIn „Volk der Seligpreisungen“
1184) und die Basisgemeinden elinen „Ausdruck der besonderen uneigung der
1°Z einftfachen Volk“ (643) S1ie spricht VOINl einer Gemeinschaft der
be und Mitbeteiligung SOWIE VOIl „Ämtern ohne W].h“ (804) DIie TC hat
exemplarischen Charakter auft nschheitsebene

Lehrer der Option fuür die Armen

Gott ist der ater, das olk Gottes aber die Multter ler Ekklesiologien.‘ Aus
dem olk nämlich geht T hervor. In i1hm annn S1E sich bilden S1e hat
Mitglieder und esteht Aaus Mitgliedern. S1e ist der 0 dem S1e sich VeTrSäAaIl-

meln, Gemeinschaft 1n Christus Se1IN. Man hat S1e daher VOIl ihren Mitglie-
dern her sehen. S1e ist diecihrer Mitgleder, der Männer und Frauen, der
Jugendlichen und Erwachsenen, der Armen und der Reichen, der Indios und der
Spanler. Aus dem Perspektivenwechsel des I1 Vaticanums ergi sich e1INe
Schwerpunktverlagerung ın der Ekklesiologie selber eue Ausdrucksweisen und
tegorien etireten die RBühne asiskirche, die TG der Armen, der Frauen,
der Laien, der Jugendlichen. S1e sind richtungsweisend und erölfnen NEUE Hor1i
ZONTEe Es auf dieser rundlage möglich, das Fremde ın den Blick nehmen
und das Kıgene Aaus dessen Perspektive betrachten 1eS edeute 1n der
Kıirche, dass die Einseiltigkeit 1M Verhältnis zwischen Lehrer und Hörer
UuDerwınde und die Wechselseitigkeit 1 deren Verhältnis betont Wer lehrt, LU USS

hören können und der Hörer die Beflähigung Thalten, selber eiINes ages Lehrer
Se1IN. Im Verhältnis den anderen enesteht 1L1UN die Möglichkeit, S1e

überhaupt Kirche NEINNEN; denn S1€e S1iNnd Versammlung des Volkes Gottes 1n
Christus Aaus ihrer eigenen Tradition Das Geschlechterverhältnis er auf der

chlichen Basıs eine HNEUE rundlage. Man kann VOI der Tau her
denken und N1IC. 1U Aaus der IC des Mannes bestimmen. Damıiıt werden
atriarchalismus und Machismus 1M Ansatz überwunden.® Santo Domingo All6I1-

ennn relig1öse Auffassungen und kulturelle TAd1ılion der indigenen Völker S1e
eisten m1t ihrem Schöpfungsdenken einen wichtigen Beitrag ZUTr Umweltproble-
Matı
ater der universellen T’C Sind die 1SCHO{ie der lateinamerikanischen 5y
noden besonders Urc ihre Haltung den Armen. Diese Haltung ist exempla-
risch, richtungsweisend und epochemachend. S1e hat yroßen Konflikten ın der



Flmar Klinger"Kirche selbst geiü und VOI internationalen erwicklungen und ideologi-
schen Auseinandersetzungen auft Weltebene begleitet Sie ist exemplarisch, weil
S1e die Armen VOI ihnen selber her Kenntnis nımmt, die Lage wahrnimmt, 1n
der S1e sich belinden, S1e 1n einem gylobalen Zusammenhang S1e unter Sozlolog1-
schen und theologischen Gesichtspunkten bewertet, und Maisnahmen einleitet,
die national und international oroße Beachtungen und die Lage verändern.
Diese ption tür die Armen wird ın Medellin getroffen und gele Das Kapitel
„Armut der rche  6 bescheinigt ihr „  orrang und olıdarıtät“ Sie edeute
orrang, indem Inıtiativen und Studien unterstützt, die die armeren, be
dürftigeren und Aaus irgendwelchem Grund ausgeschlossenen ektoren ın den
Mittelpunkt der pastoralen el stellen; die 1SCNOI1e wollen sich 00 Einfach
heit und aufrichtiger Brüderlichkeit immer mehr den Armen nähern“ (157) S1e
edeute Oolıdarı weil sich die 1SCHNO{Te darın verpflichten, selber den Weg der
Nächstenliebe gyehen, indem S1e sich die TODIemMe und Kämpfe der Armen
eigen machen und Tür S1Ee sprechen WwW1ıssen „DIies INUSS sich 1n der Anklage der
Ungerechtigkeit und Unterdrückung konkretisieren, 1 hristlichen Kampf
die unerträgliche Sıtuation, die der Arme häulig erleiden IHNUSS, 1n der Bereit
schaft Z  z 1ı  0g mit den für diese Lage verantwortlichen Gruppen, ihnen
inre i1chten egreiflic machen“. ID geht die menschliche ntwicklung
des Armen ın der Weise, „dass WIr se1ine persönliche Ur achten und ihn
ehren, sich selbst helfe Er soll das eigene en 1n die Hand nehmen
können und einem Subjekt des MeNSC  en Zusammenlebens 1n Kirche und
aa ational und international werden.
orrang und Ollıdarıta der 5O miıt den Armen MaCcC eine „rationale Strukt1u
rierung“ der Gesamtpastoral erlorderlich Das Instrument Z Analyse der 1LU2a
tion ist die Sozlologie. S1e ermöglic eine reale eurtelung VOIl Ursache und
irkung der Armut SOWIEe der Wege ihrer Überwindung.
Das ıs  men ihrer chlichen ewertung ist die eologie. S1e hat das Kirche
Sein der AÄArmen betonen, denn ÄArme Sind Volk Gottes 1n Christus S1e besitzen
den orrang elner besonderen Nähe Christus, dem aup des des
mess]janischen olkes enn e 9 ODWO. gyleichrangig miıt Gott, hat die Niedrigkeit
aui sich Er wurde Mensch unter Menschen, ein Menschensohn,
wurde gekreuzigt, ein ave der Menschen, en Armer unter den Armen, deshalb
ber alle Hımmel erhöht, eın Beireier VON Unterdrückung und eITa Sie besitzen
auch 1n seiıner re einen orrang enn hat ihnen das e1Icl Gottes
verkündet und S1e deshalb selig geprlesen. Er ist das eliIcC 1n Person, aber auch
zugleic und VOT allem Person des Reiches Er unterstellt sich dessen Kriterien
und kann deshalb ın der Endzeitrede (vgl Mt 25) Wer eflangene besucht,
esucht mich. Wer S1e beireit, beifreit mich. Wer S1Ee missachtet, der missachtet
mich.
rmuter dadurch einen gdIlZ Stellenwert S1e ist einerseits materieller
Zustand und sozlale BelÄindlichkeit, andererseits aber auch geistliche Herausior-
erung und adurch Auifgabe VOI Kirche selbst enn Nanl kann S1e auch selber
wählen. Wer sich 1ür Ärme einsetzt, nımmt Nachteile 1ın Kauf. Er wird selber



CMa und VOIl jenen bekämpft, die VON der Armut der Armen en und sich ihr
Kırchenväater

Latern-
bereichern. SCar Romero, andere 1SCHO0{ie 1n Lateinamerika SOWI1e viele Men
schen der Kirche aben diese Ng gemacht. S1e wurden verleumdet, des

aAmerıkas
KOomMmmun1ısSsmus beschuldigt, Feinden des Westens erklärt und SC
umgebracht. Die ption, die S1e getroffen aben, ist dennoch und gerade dadurch
richtungsweisend. Sie stehen für die universelle Kirche, für die Versammlung des

es es, für eine Kirche, ın die die SAallZe Menschheit beruifen ist
enn S1e STE N1C ber der Menschheit, sondern gehö Sie ist Teil des
Ganzen und eistet 1n ihm ihren Dienst Volk-Gottes-Sein ist die übernatürliche
Bestimmung der Menschheit selber
Die ater der IC ın Lateinamerika Sind miıt dieser Einstelung epochema-
en! Kinsatz, ihre Lehre, ihre Methode des Umgangs miıt Staat und ese
schaft stehen das /weite Vatikanische 0ONZz

Lehrer der Befreiung
ÄArmut ist eın Naturzustand Sie eNTSTEeE und hat TUn S1e iet ein Ergebnis
historischer Entscheidungen Man verhält sich ihr und iragt nach der eran
wortung der ete:  en, der pier WwIe der äter, der Armen, die sich ın S1e
jügen, und der Reichen, die sich bereichern, und vorhandenes Unrecht
N1C aDSC.  en. sondern vergrößern.
1ne Kirche, die VOIl den ÄArmen SsagT, dass S1e die Kirche Sind, das olk der
pokalypse, des Magnilikat und der Seligpreisungen, und S1e 1n den Mittelpunkt
ihrer Arbeit Sste. YTkennt die Zeichen der Zeıit, aber hat auch 'Teil „Ihren
Konflikten“. DIiese etirelien den Staat, der unter sozlalen, ethnischen,SC
chen, nationalen und internationalen Gegensätzen leidet, die eine fast
erschöpiliche ue der EW und Gegengewalt en ber S1Ee betreffen auch
die Kirche und besonders ihre Theologen: Wer pier verteldi und ater anklagt,
einen ideologischen Antikommunismus verwirit und die Revolution N1IC
schlechthin ausschlielßt, sondern auch Vertreter hat, die S1e unterstützen, e -

WeC den erdac. iegal und S11DVerS1V SeIN. DIie ntkolonialisierung der
en Welt und der Ost-West-Gegensatz WäaTiel diese Theologen eine inter-
nationale ne der Auseinandersetzung, wIie S1e bis dahı  a} keine eologle
besafls S1e iand ein Echo auft der Welt Zugleic aber hat S1e verlolgt,
verleumdet und ihre ertreter umgebracht. Aass S1E Anschuldigungen widerleg
ten, ohne elang. ass S1€e einen unersetzlichen Beitrag eisten Z SOZ10-
politischen lalog, wurde N1C. gyewürdigt.
Garant der Leg1itimıtät einer Kirche der ÄArmen ist jedoch der aps selbst
ohannes XXla der Erfinder des Namens Alle Päpste stehen Nnter dem
ONZ Paul Nl lieis OoHNentlıc erklären, „dass die, die 1n olchen eDbleten
arbeiteten |\wıle TO Casaldäliga| wahre Helden se]len und dass den Bischo{tf
VOIl S30 Helix rühren soviel bedeute, WIe ihn selbst, den apst, rühren“?
Dieser Akt der Oldarıta den Betroffenen lebensretten und ist nstitu



mMar Klinger:tionell auch N1IC. überschätzen. enn eologie der Armen, auf die sich
die ater einer Kirche der ÄArmen beziehen, nNter die S1e sich stellen und die S1e
auch selbst vertreten, erschöp sich NI 1M Hinweis aul Personen, die S1Ee
verteldigt; S1e eilasst sich m1t der Lage, 1n der S1Ee Sich efinden, und dem
gesellschaftlichen andel, der gyeiorde und durchgesetzt werden INUSS,
Personen VOT der EW die ihnen angetan WIr| schützen. Sie ist eologie
der eireiung.
Wie Armut, Versammlung, Gemeinschaft, Volk, eIC Kirche, Hierarchie hat
auch eirelung einen politischen und theologischen SInn. Sie meınt politisch die
Überwindung VOIl Abhängigkeit durch Selbstbestimmung. Wer diesen Weg geht,
verändert die Lage Er hört aufl, blofßes Öbjekt VOIl Interessen iremder Mächte
sSe1IN, übernimmt Eigenverantwortung und ZU Subjekt der eigenen Ge
chichte
In der eologie eschran. sich eireiung N1IC. auft den der äufßeren
Ver.  N1SSe, sondern meint den Gesamtvorgang, das Wovonher und Woraulhin,
den VO  = Schlechten Z uten, VO  Z Tod 7A0 eDeN, VO  Z Hass
jeDe, VOIl der Unterdrückung Z Freiheit Der Inbegriff alles Worauthin des
Vorgangs der eireliung 1n der eologie ist die rlösung. el usarucke
werden oft yIL verwendet und Sind uıntrennbar miteinander verbunden.
Daher der Begrilf einer „ganzheitlichen eirelung”. S1e meıint eirelung, die
erlöst Vor der Fehleinschätzung des jewelligen Vorgangs 1 SIinn ideologischer
Agitation hat INan sich daher schützen.
rlösung beireit immer 10 enn S1e verwande Hass 1n leDbe, MaC Aaus der
Unterdrückung Freiheit und WeC Tote Z en auft. S1e geschie innerge-
schichtlich und ereignet sich VOT Sie meıint Heil und MaC
eirelung VON der Armut hat erlösenden Charakter Sie ist eine Tat der rlösung
VON Ungerechtigkeit und Unterdrückung. Daher obt ohannes Paul J die heo
logie der eireiung und sagt, dass S1e WIC. und no  endig sel1. Puebla spricht
VOIL „Beireiung 1n Christu: (480) eologie STe für Menschen, die 1 Armut
en S1e ist daher eologie der eireliung oder keine eologie.

/Zu diesem Besuch vgl auch Elmar inger, rmut. INne Herausforderung (rottes. Der Glaube
des Konzils und die Befreiung des Menschen, Zürich 1990 (Spanisch: Pobreza, desafio de dios.
La fe del concilio la liberacion del hom bre, San Jose de osta Rica 1995
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Vgl Leon-Joseph Suenens, SOuUvenirs eT Esperances, Parıs 19091, e
Advenlat, Dokumente DON edellin, Essen 1968, ach dieser Ausgabe wird ext 71)
ekretarla!l der deutschen Bischoiskonierenz (He.) DIie Evangelisierung In der egenwa und

INn der Zukunft Lateinamerikas, Bonn 1979 ach dieser Ausgabe ext7U

Vgl dazu uch Hildegund eul/Hans-Joachim er (Hg.) Das 'olk (rottes Ein der
Befreiung (FS nger), Würzburg 1998; SOWIE Thomas Franz/Hanjo Sauer (Hg.) Glaube In
der Welt DON eulte. Theologie und irche nach dem /weiten Vatikanischen OnZil, Z Würzburg
2006



eMO. Zum Geschlechterverhältnis aul der rundlage vgl Imar Klinger, Christologie Im
Kırchenväter Feminismus, Regensburg 2001

Laterin- Vgl Nicoläs Castellanos, Pedro solidarisch, 1n Maxımino GCerezo/J! Marıa Concepclon /
Amerikas Eduardo Lallana (He.) Pedro Casaldaliga. Seine Freunde seinem Geburtstag, Wien 2008,

196
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